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Lengede. Zu einem freudigen
Anlass versammelten sich am
Mittwochnachmittag achtLehr-
kräfte der IGS Lengede im Rat-
haus der Gemeinde: Im Gepäck
hatten sie einen Spendenscheck
in Höhe von exakt 3721 Euro
für Flüchtlinge, den sie an Len-
gedes Bürgermeister Hans-Her-
mann Baas übergaben.
Mit vielen lobenden Worten

nahm Baas den Scheck entge-
gen: „Ich freue mich sehr darü-
ber, dass auch die Schule das
Thema Flüchtlinge aufgegriffen
hat.“

„In Moment können wir
jeden Euro gebrauchen.“

Da in den nächsten Monaten
neue Flüchtlinge erwartet wer-
den, bedarf es auch mehr finan-
zieller Mittel, betonte Baas und
ergänzte: „In Moment können
wir jeden Euro gebrauchen.“
Die Spendensumme der IGS
Lengede am Bodenstedter Weg
stammt aus dem Erlös eines
Weihnachtsbasars, dem Ver-
kauf eines Kunstkalenders so-
wie einer 700-Euro-Spende der
Firma Hoffmann.
Die Arbeitsgruppe „Flücht-

lingshilfe – Schule gegen Ras-

sismus“, die von acht Pädago-
ginnen geleitet wird, hatte im
Dezember den Weihnachtsba-
sar organisiert. Beteiligt hatten

sich auch die Kindergärten mit
dem Verkauf von selbst gebas-
telten Produkten. „Ein großes
Lob geht besonders andie Schü-

ler und Eltern“, betont Pädago-
gin Silvia Krempels.
Das Geld wandere nun in den

Flüchtlings-Spendentopf der

Gemeinde. „Damit können wir
den Betreuungsaufwand oder
den Kauf von neuen Materia-
lien finanzieren“, so Baas.

IGS Lengede spendete
für Flüchtlingshilfe der Gemeinde

3721 Euro stammt unter anderem aus dem Erlös einesWeihnachtsbasars

Persönlich überreichte die Arbeitsgruppe der IGS Lengede den Spendenscheck für Flüchtlinge an Bürgermeister Hans-Hermann Baas. Foto: ag

Lengede. „Ohne Holland fahr‘n
wir zur EM“ – Manfred Micha-
el, Präsident vom Elferrat Len-
gede, schmunzelt, ist sichtlich
zufrieden und fährt dann fort:
„Die Holländer sind zwar bei
der Fußball-Europameister-
schaft 2016 nicht mit dabei, da-
für werden sie auf der Männer-
fastnacht am Sonnabend, 6. Feb-
ruar, durch eine Blaskapelle an
Bord des Lengeder Narren-
schiffs gut vertreten sein!“
Zu verdanken hat der Elferrat

dies Mitglied Reiner Vanselow,
der auch noch Vorsitzender der
Musikgruppe Rot Weiß ist. Die
Musiker ausHolland, die „Blaas-
kapel Laphetemookis“, und Len-
gede verbindet eine langjährige
Freundschaft.
Dazu der Präsident: „Die aus

Dordrecht stammende ‚Blaaska-
pel‘ war schon zu einigen Kon-
zerten in Lengede und hatte da-
bei für reichlich Stimmung ge-
sorgt.“ Damit sich die weite An-
reise auch wirklich lohnt, hat
der Elferrat die Kapelle auch
gleich „untervermietet“: Das
Komitee der Lengeder Weiber-

fastnacht war gern bereit, die
Musiker in ihr Programm am
heutigen Freitag zu integrieren.
Als weitere Informationen

zum Programm der Bürgerver-
sammlung am Sonnabend ab
17 Uhr im Saal der Gastwirt-
schaft Staats verrät Manfred Mi-

chael: „Wir sind sehr erfreut,
dass wir nach einigen Jahren
wieder eine original brasiliani-
sche Samba-Show aufbieten
können. Dazu gibt es Büttenre-
den, die Berichte des Bürger-
meisters der Gemeinde und der
Ortsbürgermeisterin, der Män-

nergesangverein wird sein Kön-
nen präsentieren und wie immer
werden wir auch unsere verdien-
ten Jubilare ehren. Außerdem
hoffen wir darauf, einige unser
Bürger aus den Neubaugebieten
vom Sofa zu uns in die Veran-
staltung zu locken!“ Dafür habe

man etwa 300Werbeflyer an ent-
sprechende Haushalte verteilt.
Neubürger können sich das bun-
te Treiben erst mal in Ruhe an-
schauen, oder sich auch gleich in
die Gemeinschaft der Lengeder
Männer einkaufen. Michael:
„Dieses Einkaufen ist freiwillig,
wer aber den Höhepunkt unse-
res Programms erlebt, der wird
sich das überlegen. Denn das ist
in jedem Jahr die feierliche Pro-
zedur zur Proklamation der neu-
en Ritter derGemütlichkeit. Und
diesen Rang mit Orden möchte
jeder Lengeder Mann gern errei-
chen“.
Für das leibliche Wohl ist

durch Freigetränke und den tra-
ditionellen „Fastnachtsklops“ –
ihn gibt es seit den 1970er Jahren
– mit Salzkartoffeln und Rot-
kraut gesorgt. Der Eintritt ist
wie immer frei, dafür wird im
Laufe der Veranstaltung eine
Saal-Umlage erhoben. sip

2Weitere Informationen zur
Männerfastnacht gibt es unter der
E-Mail: Elferrat@maennerfastnacht-
lengede.de.

Samba statt Sofa: Männerfastnacht in Lengede
Samba-Show und holländische „Blaaskapel“ bei der Feier amWochenende

Bortfeld. Einmal im Monat wird in der
Bortfelder Kirchengemeinde St. Georg
ein Gottesdienst mit Kinderkirche
(Kinderbibelstunde, kurz KiBi) ange-
boten. Das Team um Hazel Zoch und
Pfarrerin Susann Golze wird zusam-
men mit den Kindern am Sonntag, 21.
Februar, der 11-Uhr-Gottesdienst mit
Basteln und Singen gestalten.
Anders als sonst werden diesmal

Groß und Klein den Gottesdienst ge-
meinsam feiern. Der „Klitzekleine Kin-
derchor“ wird dabei zusammen mit

dem Kinderchor der etwas älteren Kin-
der unter Leitung von Sabine Com-
meßmann den musikalischen Teil des
Gottesdienstes gestalten.
Die KiBi-Kinder treffen sich wie im-

mer bereits um 10 Uhr im Gemeinde-
haus, um das Thema des Gottesdiens-
tes mit ihren selbst gebastelten Überra-
schungen vorzubereiten. Im Anschluss
an den besonderen Gottesdienst sind
wieder alle Besucher zum gemeinsa-
men Mittagsimbiss in das Gemeinde-
haus eingeladen. mu

Bortfeld: Kinderkirche in
St. Georg mit zwei Chören

Besonderer Gottesdienst am 21. Februar

Bei der Kinderkirche ist immer was los. Foto: oh

Eine Samba-Show gibt es bei der
Lengeder Männerfastnacht. Foto: oh

Vechelde. „Ich Mose“ – unter
diesem Titel tritt der Theater-
kreis Bortfeld am Sonntag,
7. Februar, um 18 Uhr in der
katholischen Kirche St. Gere-
on amWahler Weg in Vechelde
auf.Werner Köhler, Mitglied
im Theaterkreis, erklärt: „In
dem Monolog vonWilliam
Graffam erzählt Mose sein
Leben, beginnend mit seiner
Rettung aus dem Nil, seinem
Leben am ägyptischen Hofe,
seiner überstürzten Flucht in
die Wüste, er erzählt von der
Berufung zum Retter des
Volkes Israel aus ägyptischer
Gefangenschaft, vom
Empfang der Zehn Gebote
durch den Herrn, vom Tanz
um das Goldene Kalb, vom
langenWeg des Volkes Israel
durch die Wüste und von
seinem Tod kurz vor dem
Einzug in das Gelobte Land.“
Mose verdeutliche, welche
Wunder er durch Gott an sich
selbst und für das Volk Israel
erfahren habe, so Köhler.
Mose erlebt in seinem Leben
Gottes ständige Gegenwart
und redet mit ihm – wie ein
Mann mit seinem Freund
redet. sip

2Der Eintritt für den Auftritt am
Sonntag, 7. Februar, ist frei.

Theaterkreis führt
„Ich Mose“ auf

VoN ANNA GRöHL

Meerdorf. An den kommen-
den beidenWochenenden
steht Meerdorf wieder im
Zeichen des närrischen
Treibens. An diesem Sonn-
abend, 6. Februar, treffen sich
die Junggesellen um 8.30 Uhr
bunt verkleidet zum traditio-
nellenWurst- und Eiersam-
meln. Am Abend werden die
Neuzugänge in die Junggesell-
schaft aufgenommen. Am
Sonnabend, 13. Februar,
beginnt um 14.30 Uhr der
Kindertanz mit Spiel, Spaß und
Polonaise. Ab 20.11 Uhr laden
dann die Junggesellen alle
Närrinnen und Narren zum
fröhlichen Tanzen und Feiern
mit Sketchen und Musik von
„DJ Benny“ ein. Alle Veranstal-
tungen finden in der Gaststät-
te „Altes Landhaus Meerdorf“
in Meerdorf,Woltorfer
Straße 13, statt. mu

Närrisches Treiben in
der Ortschaft Meerdorf

Wendeburg. In der Gemeinde
Wendeburg finden in den
kommendenWochen wieder
zahlreiche Bürgerversammlun-
gen statt. Die PAZ gibt einen
Überblick.
Wense: Sonnabend, 6. Februar,
ab 10 Uhr im Dorfgemein-
schaftshausWense.
Bortfeld: Sonnabend,
13. Februar, ab 10 Uhr in der
Gaststätte „ZumWilden
Keiler“.
Neubrück: Freitag, 19. Februar,
ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftsraum.
Sophiental: Freitag, 26. Febru-
ar, ab 18 Uhr in der Gaststätte
Sophienruh.
Meerdorf: Freitag, 26. Februar,
ab 20 Uhr im Alten Landhaus.
Wendeburg: Donnerstag,
3. März, ab 19 Uhr in den
Wendezeller Stuben.
Harvesse: Freitag, 11. März, ab
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. mu

Bürgerversammlungen
in Wendeburg


